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Aktionszeitraum 12.01. – 14.01.2023

Verden

Große Straße 104

www.mode-kammann.de

Mo bis Fr 10 – 18 Uhr

Sa 10 – 13 Uhr

*Nur im Aktionszeitraum s.o.. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Ausgenommen Modeschmuck, Hartwaren, reduzierte Ware von Lascana und Triumph.

Kontakt

Redaktion Verden (0 42 31)
Heinrich Kracke 80 11 43
Katrin Preuß 80 11 42
Florian Adolph 80 11 47
Ronald Klee 80 11 41
Markus Wienken 80 11 46
redaktion.verden@
kreiszeitung.de

Geschäftsstelle
(Abos, Tickets, 801120
Anzeigen) 80 1129

Große Straße 1, 27283 Verden

KURZ NOTIERT

„...doch dieWanzen - kritze,
kratze,kommenschnell aus
der Matratze!“ Was Wil-
helm Busch vor 160 Jahren
über Getier im Bett reimte,
es hat uns längst wieder ein-
geholt. Zu sehr haben es
sich Bettwanzen zu ihrem
persönlichen Vergnügen ge-
macht, die Schlafplätze en-
dothermer Lebewesen auf-
zusuchen.
Kurzum: Bettwanzen boo-

men! Und zwar in unseren
Betten! Was uns jucken soll-
te. Denn eigentlich galten
die wenig possierlichen
Tierchen längst als erledigt.
Doch dort, wo Körperwär-
me auf ausgeatmetes Koh-
lenmonoxid trifft, rücken
sie uns auf die Pelle, setzen
ihre Bohrlöcher, saugen un-
ser Blut.
Nun muss man ihnen er-

neut den Garaus machen.
Prompt entwickelt sich die
Zunft der Kammerjäger zu
einem aufstrebenden Wirt-
schaftszweig. Zweistellige
Zuwachsraten – wie Canna-
bis, Biohacking und Vega-
nismus. So gesehen liegen
Bettwanzen voll im Trend.
Und nicht nur in unseren
Betten.. .an diesem Mitt-
woch.

Trend

Bettwanzen

boomen
VON ROLF ZEPP

KOLUMNE

Verden – Ein neuer Senio-
renyogakurs sitzend oder
stehend startet ab dem 12.
Januar in Verden. Der Ver-
anstaltungsort ist das Öko-
zentrum, Artilleriestraße
6a, Halle 57, Verden. Die elf
Yogaeinheiten a 90Minuten
finden donnerstags, 12. Ja-
nuar bis 23. März, von 9.30
bis 11 Uhr statt.
Stuhlyoga ist eine Form

des Yoga, die im Stuhl sit-
zend oder stehend prakti-
ziert werden kann. Es ist
ideal für Menschen, die neu
beim Yoga sind oder Mobili-
tätsprobleme haben. Die in
unserem Yogakurs verwen-
deten Hilfsmittel erlauben
jedem Teilnehmer entspre-
chend seiner körperlichen
Voraussetzung, die Übun-
gen so auszuführen, dass
die optimale Wirkung er-
zielt wird, schreibt der Ver-
anstalter in einer Pressemel-
dung. Durch regelmäßiges
Üben wird die Beweglich-
keit verbessert sowie Aus-
dauer und Kraft aufgebaut.
Infos und Anmeldung bei

Lavinia I. Struwe, Telefon
0173/6323770 oder E-Mail
lavinia_yoga@live.de.

Kursangebot:
Stuhlyoga
für Senioren

Je vierzig Rutenstreiche und Ausweisung aus der Stadt
GESCHICHTEN ZUR GESCHICHTE Gericht urteilt öffentlich auf dem Rathausplatz (Teil 4)

dere Ereignis in Prosa-Texte um-
zusetzen. So wurden Dokumente
aus dem Stadtarchiv, Exponate
aus dem Domherrenhaus oder
einfach uns heute befremdlich
scheinende Umstände früherer
Zeiten zur Inspiration kleiner Ge-
schichten. Nichts geschah so, wie
beschrieben… aber es hätte so
geschehen können!

holz dazu: „Vielleicht geht es Ih-
nen, geschätzte Leserin und ge-
schätzter Leser, ähnlich wie mir:
In der geschichtsträchtigen Stadt
Verden wäre man bei so man-
chem historischen Ereignis gern
dabei gewesen! Da ich es liebe, in
Bildern und Geschichten zu den-
ken, war ich sofort dabei, als die
VAZ mich bat, das eine oder an-

und seine Knechte banden
die Verurteilten ab und
schleiften sie fort durch das
Nordertor zur Stadt hinaus.
Dort an der Straße, gegen-
über dem Siechenheim,
stand der Grenzstein („Sne-
denstein“). Hier mussten die
Gestraften auf das Henker-
schwert die sogenannte „Ur-
fehde“ schwören: Sie sollten
zum einen nie wieder Verde-
ner Gebiet betreten, andern-
falls sie dem Tode übergeben
würden, und zum anderen
sich an keinem dem Gericht
Angehörigen oder seinen
Nachkommen jemals rächen;
andernfalls sie am Tage des
Jüngsten Gerichts der ewigen
Verdammnis anheimfallen
würden!
Zuletzt stieß der Henker

den Mann und die Frau von
sich auf die Straße einer
höchst ungewissen Zukunft
entgegen: Da Familie und
Freunde sich längst von ih-
nen losgesagt hatten, würde
man ihnen von dort keine
Hilfe leisten. Die vielen Nar-
ben an ihren Leibern würden
überall erzählen, dass sie
schon einmal in einer Stadt
dem Henker überantwortet
gewesen waren, weshalb sie
wahrscheinlich nirgends auf-
genommen würden…
Der Henker meldete dem

Gericht Vollzug. Man genoss
noch das eine oder andere
Bier im Ratskeller. Hatte man
doch schon einwichtiges und
Gott gefälliges Tagewerk voll-
bracht. Die Ordnung und
Friede waren wieder herge-
stellt; bis zum nächsten Mal!
Die beiden Verurteiltenwa-

ren bereits vergessen….

Info
In der Serie „Kleine Geschichten
zur Geschichte“ schreibt Dr. Björn
Emigholz in unregelmäßigen Ab-
ständen für unsere Zeitung. Emig-

te er sich auch redlich ver-
dient!
Mit weit aufgerissenen Au-

gen hatte die Frau die Proze-
dur an ihrem Mann gesehen.
Sie wusste also, was auf sie
zukam!
Voller Panik zerrte sie an

ihren Fesseln; durch den Kne-
bel am Schreien gehindert,
wand sie sich winselnd und
gurgelnd hin und her. Alle
konnten sehen, und die Män-
ner sahen dies mit großem
Vergnügen, wie wundervoll
gewachsen die Frauwar. Aber
nachher, wenn der Henker
an ihr seine Pflicht getan hat-
te… und dann später die vie-
len Narben…
Schließlich war die Prügel-

strafe vollzogen. Der Henker

brauchte erst einmal eine
Stärkung und da er sein Pu-
blikum nicht enttäuscht hat-
te, spendierte ihm jemand ei-
ne große Kanne Bier. Die hat-

VON DR. BJÖRN EMIGHOLZ

Verden – Meistens liegt der
Rathausplatz doch recht ru-
hig da. Wer ahnt da schon,
dass genau hier unter offe-
nemHimmel einst der Magis-
trat seinen Gerichtstag hielt?
Hier wurden Schicksale ent-
schieden und oft blutige Stra-
fen vollzogen... (Teil 4).
Anno domini 1689 muss

sich ungefähr Folgendes auf
dem Rathausplatz abgespielt
haben:
Der Scharfrichter kannte

kein Erbarmen mit dem Ehe-
paar und als der Henker mit
dem Mann fertig war, hing
dieser mittlerweile bewusst-
los in seinen Fesseln.
„Meister Nachrichter“

Dr. Björn Emigholz.
FOTO: WIENKEN

Vor und im Rathaus wurde zu Gericht gesessen. Das Urteil
wurde auf dem Platz vollstreckt, meist unter dem Gejohle
des Publikums. FOTO: WIENKEN

45000 Einsendungen, drei Gewinner
Der Hauptpreis bleibt in Verden / Ein Gewinner stammt aus Thüringen

den „Verden-Hat’s“-Geschäf-
ten bekamen Kunden näm-
lich für je fünf Euro Einkaufs-
wert eine Gewinnmarke für
ihre Gewinnkarte. Sobald
zehn Marken gesammelt
wurden, konnte die Karte bis
zum 7. Januar in eine der da-
für aufgestellten Gewinnbo-
xen eingeworfen werden.
Damit, dass 45000 Karten

eingesandt wurden und auf
einen entsprechenden Um-
satz in der Verdener Innen-
stadt hindeuten, sind die Ver-
anstalter natürlich zufrieden.
„Die Tendenz ist leicht gestie-
gen. Wir mussten nochmal
Karten nachdrucken lassen“,
erzählt Aike-Simone Ensink,
die Organisatorin der Aktion
vom Kaufmännischen Verein
Verden. Auch die Reaktion
des Einzelhandels, der ja von
den Gewinnwochen profitie-
ren sollte, stimmt sie froh.
„Eine Vielzahl der Händler,
mit denen wir gesprochen
haben, waren zufrieden“,
sagt sie.
„Im Vorfeld herrschte ja

noch Unsicherheit. Wir ha-
ben schließlich ein Krisen-
jahr. Dass es in einem sol-
chen Jahr doch noch so gut
lief, ist doch schon eine Er-
leichterung“, erzählt Holger
Lochmann von der Sparkasse
Verden, und im Vorstand des
Kaufmännischen Vereins.
„Man merkt doch, dass vie-

le Menschen sich weg vom
Online-Handel bewegen und
und lieber in den Einzelhan-
del gehen, um sich beraten
zu lassen“, findet Organisato-
rin Ensink. „Wenn ich in der
Stadt unterwegs war, war ei-
gentlich immer viel los“, sagt
auch Lochmann. „Keine lee-
ren Gassen“, ergänzt Ensink.
„Der Einzelhandel lebt in
Verden.“

schen Verein zu Verden ver-
anstalteten Aktion war es
Verdens Einzelhandel zu un-
terstützen. Bei teilnehmen-

sind bis zum 30. Juni 2023 in
Verdener Geschäften einlös-
bar.
Sinn der vom Kaufmänni-

imWert von 50, 25 und zehn
Euro zusammen. Diese kön-
nen die Gewinner auch ver-
schenken. Die Gutscheine

schen Verein Verden eingela-
den. Ihre gewonnenen Pake-
te setzen sich aus mehreren
Warengutscheinen, jeweils

VON FLORIAN ADOLPH

Verden – Weihnachten ist
schnell an uns vorbeigezogen
und jetzt haben auch die Ver-
denerWeihnachtsgewinnwo-
chen in einemHöhepunkt ih-
ren Abschluss gefunden. Am
gestrigen Dienstag kam es
zur vierten und letzten Zie-
hung in der vom Kaufmänni-
schen Verein zu Verden ver-
anstalteten Lotterie. Es ging
dabei um die drei Hauptprei-
se.
Der ganze Tisch war fast

vollständig bedeckt mit Ge-
winnkarten. Es sind circa
45000 ausgefüllt und einge-
sandt worden. Aus dieser
Masse hat die gute Glücksfee
Janine Baeslack von der Kreis-
sparkasse Verden die drei Ge-
winner gezogen.
Schon gleich bei der ersten

Ziehung kam es zu einer
Überraschung. Der dritte
Preis, ein Gutscheinpaket im
Werk von 500 Euro geht an
Jeannette Fritz aus dem weit
entfernten Geraberg, am
Nordrand des ThüringerWal-
des. Von so fern kam noch
nie ein Gewinner, wusste Or-
ganisatorin Aike-Simone En-
sink. Es freut sie und ihreMit-
streiter aber, dass auch über-
regional teilgenommen wur-
de.
Den zweiten Preis be-

kommt Wolfgang Brauer aus
Diensthop. An ihn geht ein
Gutscheinpaket im Wert von
750 Euro.
Der Hauptpreis bleibt in

Verden. Das Gutscheinpaket,
welches einen Wert von stol-
zen 1000 Euro hat, wird der
Gewinner Klaus Brinkmann
entgegennehmen können.
Die drei Glücklichen wer-

den noch schriftlich benach-
richtigt und zum Kaufmänni-

Zufrieden halten sie die drei Gewinnlose hoch: Organisatorin Aike-Simone Ensink, Glücksfee Janine Baeslack und Holger
Lochmann von der Kreissparkasse Verden (v.l.). FOTO: ADOLPH

Aus 45 000 ausgefüllten und beklebten Karten wurden die Gewinner gezogen.

Man merkt doch,
dass viele Menschen
sich weg vom Online-
Handel bewegen und

und lieber in den
Einzelhandel gehen,
um sich beraten zu

lassen

Aike-Simone Ensink
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